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Ostern ist ein Fest mit vielen liebgewonnenen Ritua-

len.  Foto: djd/Emil/gpointstudio - Fotolia

Osterhase kann kommen
djd. Mit Freunden gemütlich 

brunchen, im Garten nach Os-
tereiern suchen oder einen Aus-
flug in die erwachende Natur 
unternehmen: Ostern ist ein 
Fest mit vielen liebgewonnenen 
Ritualen und eignet sich ideal, 
um mit der ganzen Familie et-
was zu erleben. Vor allem die 
Kleinen freuen sich auf traditio-
nelle Osterbräuche und viel Zeit 
mit Mama und Papa. Mit diesen 
Tipps kann das nächste Oster-
fest kommen.

- Gemeinsam schöne Dinge zu 
Ostern zu basteln macht Spaß. 
Ganz einfach lässt sich bei-
spielsweise ein Osterkörbchen 

aus Wellpappe herstellen, das 
man mit Moosgummi verzieren 
kann. Kleine Anhänger für den 
Osterstrauch sind ebenso 
schnell gebastelt. 

Richtig begeistert machen 
Kinder aber mit, wenn es darum 
geht, die Ostereier zu bemalen. 
Dafür eignen sich ausgeblasene 
oder hartgekochte Eier. Einfa-
cher ist das Verzieren, wenn 
man ausgeblasene Eier auf 
Schaschlikspieße steckt und sie 
mit einem kleinen Knetbällchen 
fixiert. So kann das Ei nicht vom 
Stäbchen rollen. 

Ideal für Kleinkinder sind Eier 
aus Styropor - sie lassen sich 

besser bemalen als Plastikeier. 
- Kinder freuen sich über ein ge-
fülltes Osternest und kleine Ge-
schenke. 

„Neben bunten Eiern, allerlei 
Schokolade und Spielzeug set-
zen Eltern und Großeltern zu-
nehmend auf Ostergeschenke, 
die die Kinder auch wirklich 
nutzen können“, erklärt Katja 
Schneider vom Verbraucherpor-
tal RGZ24.de. Praktisch für Kin-
dergarten, Schule und Freizeit 
ist beispielsweise eine wieder-
befüllbare Pausenflasche Nette 
Geschenkideen, mit denen die 
Sprösslinge mit Schwung in den 
Frühling starten können, sind 

auch Springseil, Gummitwist 
oder ein Ball. - Viele Familien 
nutzen die freien Tage zu einem 
Ausflug. 

Am Ostersamstag kann etwa 
der Besuch eines Osterfeuers in 
der Region auf dem Programm 
stehen. Spannend für die Klei-
nen ist immer ein Zoobesuch. 
Gerade zu Ostern bieten viele 
Tiergärten spezielle Kinderfüh-
rungen und Veranstaltungen an. 
Und im Frühling präsentieren 
sich auch die ersten kleinen 
Tierbabys den Besuchern. Viel 
Abwechslung bieten zudem 
Freizeitparks, Museen oder 
Schwimmbäder.

Von Jürgen Sommer

Waldbröl. Die „Justizvollzugs-
beamten“ in ihren blauen Uni-
formen waren an diesem Abend 
in der Aula des Hollenberg-
Gymnasiums nicht zu überse-
hen. Überhaupt bestimmten 
Uniformen und schwarze Roben 
das Bild. Auf die Besucher war-
tete ein außergewöhnlicher 
WKTheater-Abend. 

Mit „Terror“, einem Stück von 
Ferdinand von Schirach, wagte 
sich Thorsten Schmidt, der für 
die Inszenierung und die Regie-
arbeit im WKTheater verant-
wortlich zeichnet, ganz weit 
vor! Als einziges Laientheater 
bundesweit erhielt Schmidt die 
Aufführungsrechte. 

„Natürlich habe ich immer 

noch Lampenfieber“, gestand 
der  Regisseur, der hauptberuf-
lich als Richter tätig ist und so-
mit mit Prozessabwicklungen 
bestens vertraut. Ist der Euro-
fighter Pilot Lars Koch (Peter 
Becker) schuldig oder unschul-
dig? Diese Frage wartete an die-
sem Abend auf eine Antwort! 
Koch hat als Kampfpilot eine 
von Terroristen entführte Passa-
giermaschine mit 164 Men-
schen an Bord zum Absturz ge-
bracht. 25 Kilometer vor der mit 
70 000 Menschen besetzten 
Münchener Allianzarena, die als 
Ziel im Visier der Terroristen 
steht, entscheidet sich Koch, 
von den Vorgesetzten allein ge-
lassen und ohne ausdrücklichen 
Befehl, eine todbringende Rake-
te auf die Passagiermaschine 

abzuschießen.
 Den 70 000 Menschen im Sta-

dion will er mit diesem Ent-
schluss  das Leben retten und 
„opfert“ dafür die 164 Passagie-
re. Das Flugzeug stürzt auf ei-
nen Kartoffelacker. 

Alle Insassen sind tot. Nun 
wird dem Kampfpiloten der Pro-
zess gemacht. Der Theater-
abend in der Aula wich von gän-
gigen Theaterinszenierungen 
ab. Der Zuschauerraum war 
gleichzeitig auch Bühne. 100 
Stühle in einem großen Rund 
aufgestellt, unterbrochen an 
vier Stellen durch Pulte für die 
Staatsanwaltschaft, den Ange-
klagten mit seinem Verteidiger, 
für die Zeugen und den Richter. 

Die rundherum sitzenden Zu-
schauer waren, ob sie wollten 
oder nicht, als Schöffen in den 
Prozess involviert. In der Tat 
war das kein Abend, um sich ge-
nießend zurückzulehnen. 
Schnell wurde man erfasst von 
der Problematik und fühlte sich 
als Schöffe in der Verantwor-
tung, denn am Ende des Prozes-
ses galt es, auf einer Stimmkar-
te, ein „schuldig“ oder 
„unschuldig“ anzukreuzen. 
Durch die authentische Insze-
nierung und die große schau-
spielerische Leistung des En-
sembles wurde der 
Zuschauerstatus streckenweise 
aufgehoben. 

Man war unvermittelt in die 

bedrückend wirkende Rolle ge-
drängt, für die Zukunft des jun-
gen Piloten mitverantwortlich 
zu sein. Schuldig oder unschul-
dig? 120 Minuten Spielzeit 
sorgten für eine komplizierte 
Gemengelage, die vernunftbe-
tont – oder emotional – sortiert 
werden wollte. 

Nach der Beweisaufnahme, 
den Vernehmungen und den 
Plädoyers, galt es, ethisch mo-
ralische Grenzwerte gegen ein 
juristisches Regelwerk und mi-
litärische Strukturen abzuwä-
gen sowie menschliche und 
emotionale Befindlichkeiten, 
Trauer und Zweifel, Gefühle und 
Verstand zu strukturieren. Was 
zählt mehr? 

Für schuldig votierten 31 
Schöffen, 34 plädierten für un-
schuldig. „Auch im Ensemble 
gehen die Meinungen auseinan-
der“, schilderte Thorsten 
Schmidt. 

Unter dem Strich blieb eine 
packende, mitreißende Insze-
nierung mit großartigen schau-
spielerischen Leistungen des 
professionell agierenden Thea-
terensembles! 

Die Personen und ihre Darstel-
ler: Vorsitzender: Ralf Tenbrake, 
Angeklagter: Peter Becker, Ver-
teidiger: Kurt Mai, Staatsanwäl-
tin: Elisa Huland, Zeuge: Kaspar 
Zekorn, Nebenklägerin: Britta 
Faulenbach, Wachtmeister: 
Xhevat Berisha und andere.

Schicksalstag für 
einen Piloten

Theater einmal anders. Bei der Theateraufführung des WKTheaters wurde der Zuschauerraum zur Bühne.         Fotos: Jürgen Sommer
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& Veranstaltungen

Neueröffnung
am Samstag, 08.04.2017

ab 10.00 Uhr

57577 Hamm/Sieg
Auf‘ m Rottland 4

Tel. 02682- 966 27 74 oder 02682- 966 27 76
Fax 02682- 966 27 75

Öffnungszeiten: Mo.-So. von 10:00 bis 23:00 Uhr

Am Eröffnungstag:
Zu jeder Mahlzeit gibt es ein Getränk gratis!

Pizza vom

Original Holzofen

· Orientalische Spezialitäten
·Vegetarische Speisen

· Umfangreiches Buffet
· Deutsche Küche
· Außenterasse

Abholung nachVorbestellung möglich
Lieferservice für Firmen, Familienfeiern, Veranstaltungen usw.
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